


Josua

a. Verfasser und Name

Das Buch Josua ist das erste Buch der Bibel, das nach einer Person benannt ist. Wahrscheinlich hat Josua selbst dieses Buch geschrieben (außer natürlich die letzten 5 Verse. Wahrscheinlich hat Pinehas diese Verse hinzugefügt). Der Name Josua bedeutet: "Jahweh ist Erlöser". Der griechische Name für Josua ist "Jesus". Sein eigentlicher Name war Hosea. Mose änderte diesen Namen in Josua (4. Mose 13,16). Wir sind Josua in den fünf Büchern Mose schon öfter begegnet (vgl. 2. Mose 17,14 / 24,13/ 32,17 / 33,11 / 4. Mose 13,8.16 / 14,6‑10.30 / 26,65 / 27,12‑23 / 5. Mose 3,28 / 31,7.8.23 / 34,9).

b. Zeitraum

Josua dürfte so alt gewesen sein wie Kaleb, der mit 40 Jahren die Erkundung Kanaans unternahm (Jos. 14,7), womit der Beginn seiner Führertätigkeit im Alter von 79 Jahre anzusetzen wäre. Da er im Alter von 110 Jahre starb, dauerte seine Tätigkeit über 31 Jahre (24,29). Die Landeinnahme dauerte insgesamt sieben Jahre (14,7.10). Wenn wir 1. Kön. 6,1 noch dazu nehmen, können wir ableiten, daß es sich um den Zeitraum 1405‑1375 v. Chr. handelt (‑965 <Tempelbau> ‑ 480 + 40 <Wüstenreise> + 30 <Dienst des Josua>)

c. Gliederung und Inhalt

	Kapitel
	Begebenheit

	                                            a. Einzug in das gelobte Land

	1,1‑9


1,10‑18


2


3‑5,1


5,2‑12

	Gottes Auftrag an Josua

Vorbereitungen für den Durchzug des Jordan

Die Kundschafter

Durchzug durch den Jordan

Beschneidung und Passah in Gilgal

	                                            b. Die Eroberung des Landes

	5,13‑6,5


6,6‑27


7,1‑26


8,1‑29

8,30‑35


9,1‑27


10,1‑27

10,28‑43


11,1‑5


11,16‑12,24
	Erscheinung des Herrn der Heerscharen

Fall Jerichos

Niederlage bei Ai / Sünde Achans

Eroberung von Ai

Vorlesung des Gesetzes auf dem Berg Ebal

List der Gibeoniter

Zerstörung des Bundes mit den Amoritern

Eroberung des Südlandes

Eroberung des Nordlandes

Übersicht der Eroberungen und besiegte  Könige

	                                            c. Verteilung des gelobten Landes

	13,1‑7


13,8‑32

13,33‑14,5

14,6‑15


15,1‑19,48

19,49‑51


20,1‑9


21,1‑45


22,1‑34

	Gottes Auftrag zur Verteilung

Grenzen jenseits des Jordan

Erbteil der Leviten 

Erbteil Kalebs (Hebron)

Erbteil der übrigen Stämme

Erbteil Josuas (Timnah‑Serach)

Die Zufluchtstädte

Die 48 Städte der Leviten

Rückkehr der Stämme jenseits des Jordan

	                                           d. Ruhe nach dem Kampf

	23,1‑16


24,1‑28


24,29‑33
	Abschiedsrede Josuas

Erneuerung des Bundes in Sichem

Tod Josuas


Kurz gefaßt kann man sagen: Das Buch Josua beschreibt uns den Einzug in das gelobte Land. Bis Kapitel 12,24 lesen wir, wie sie das Land nach und nach einnehmen. Es bleibt jedoch viel einzunehmen übrig! , Ab Kapitel 13 findet man Ermunterungen, weiterzumachen, und wie die Verteilung des Landes sein soll. Zum Abschluß lesen wir, wie Josua seine Brüder darauf hinweist, dem Herrn treu zu dienen. Selbst möchte er ein klares Vorbild sein.

d. Karten zur Eroberung des Landes
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Die erste Karte (links) zeigt die Geschichte in Josua 6 – 9: Die Einnahme Jerichos, den Kampf um Ai, den Altar auf dem Berg Ebal und die Geschichte mit den Gibeonitern. 

Die zweite Karte (links unten) zeigt die Kriege in Süd-Kanaan. Gibeon wurde von den Königen in Kanaan ange-griffen (schwarze Pfeile). Israel kam ihnen zur Hilfe. Nach dem Sieg zerstörten sie die nördlichen Städte und kehrten zurück nach Gilgal. Danach zogen sie in den Süden, um die restlichen Könige, die Gibeon angegriffen hatten, zu besiegen.

Die dritte Karte (rechts oben) zeigt die Kämpfe im Norden des Landes. Die Könige (schwarze Pfeile) versammelten sich in Merom gegen Israel. Josua besiegte diese Könige und verfolgte sie bis nach Sidon (weiße Pfeile). 
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Die vierte Karte (rechts unten) zeigt die Verteilung des Landes. Zweieinhalb Stämme bekamen ihr Erbteil östlich des Jordan. Die anderen Stämme bekamen es westlich des Jordan.
Die Leviten bekamen kein Land als Erbteil. Joseph (Ephraim und Manasse) bekam in Prinzip zwei Teile.

e. Die Bedeutung für uns

Im zweiten Buch  Mose finden wir  Ägypten als ein Bild von der Welt in der wir leben. Der Mensch muß aus der Macht des Pharao ‑ aus der Macht der Sünde ‑ errettet werden. Der erlöste Mensch kommt in die Wüste. In der Wüste gibt es für einen Menschen nichts zu essen und nichts zu trinken. Für den Gläubigen ist die Welt, aus der er erlöst ist, zu einer Wüste geworden. Die Wüste ist jedoch nicht das Endziel des Glaubens! Gott möchte uns Kanaan geben. Ohne Kampf können wir Kanaan jedoch nicht einnehmen. Kanaan einzunehmen bedarf der Energie und des Kampfes. Kanaan ist somit kein Bild von dem Himmel, wo wir nach der Entrückung hingelangen werden, sondern von den himmlischen Örtern, die wir im Glauben einnehmen sollten (Eph. 6,10ff). In diesen himmlischen Örtern gibt es viele "Könige" (Gewalten der Finsternis), die wir im Glauben besiegen sollten. Im Buch Josua erfahren wir, wie wir diesen Kampf unter der Führung von Josua (dem Geist Christi) angehen können, während wir aus dem Buch der Richter entnehmen können, wie wir unser Erbteil durch Nachlässigkeit wieder verlieren können.

Nicht jeder bekam das gleiche Erbteil! Ganz im Gegenteil: die Erbteile waren verschieden und abgegrenzt. So ist das auch bei uns. Jeder bekommt seinen Teil, seinen Auftrag, weil jeder nun mal beschränkte Möglichkeiten hat.  Und wir sollten mit unserem Teil zufrieden sein und nicht versuchen ein Grundstück zu bekommen, was uns nicht gehört (vgl. den Raubzug der Daniter in Jos. 19,47 und Richter 18).

(1) Vorbereitungen für den Kampf

(a) Der Kampf wird erfolgreich, wenn wir Schritte wagen und nach Gottes Wort handeln (Kap. 1)


(b) Ermunterungen: Der Feind hat Angst (Kap. 2)


(c) Durchzug durch den Jordan: Bewußtwerden der Taufe (Kap. 3‑5,1)


(d) Gilgal: Bewußtwerden der "Beschneidung" (Kap. 5,2‑9)


(e) Passah: Bewußtwerden des Erlösungswerkes des Herrn Jesus (Kap. 5,10)


(f) Früchte des Landes statt des Man: Neue Nahrung: Den auferstandenen Herrn (Kap. 5,11‑12)


(g) Der Heeroberste erscheint. Der Herr Jesus gibt die Anleitung für den Kampf (Kap. 5,13‑6,5)

(2) Der Kampf

(a) Jericho wird eingenommen: Gehorchen bringt Erfolg. (Kap. 6,6‑27)


(b) Niederlage bei Ai: Ungehorsam bringt Verlust (Kap.7)


(c) Ai eingenommen: Gott benutzt unsere Fehler und kann sie in einen Sieg umsetzen (Kap.8)


(d) Ebal: Erinnerung an das Gesetz (Kap. 8,30‑35)


(e) List der Gibeoniter: Die Führer versagen ‑ den Mund des Herrn befragten sie nicht (Kap.9)


(f) Hilfe an den Gibeonitern: Wenn wir zu unseren Fehlern stehen, hilft uns der Herr (Kap. 10)


(g) Kampf gegen Jabin aus Hazor: Alle Mächte der Finsternis sind gegen uns (Kap. 11 / vgl. Eph. 6 ab V. 10)

(3) Was noch übrig bleibt

(a)  Rückblick (Kap. 12)


(b) Verteilung des übriggebliebenen Landes ‑ die himmlischen Segnungen werden verteilt (Kap. 13‑17)


(c) Ein Buch: Das Erbteil wird in einem Buch festgelegt, weil das Volk lässig war, ihr Erbteil einzunehmen 

(Kap. 18,1‑10)


(d) Die Verteilung ist vollendet (Kap. 18,11‑19,51)


(e) Zufluchtstädte


(f) Levitenstädte ‑ ein besonderes Erbteil für Diener des Herrn (Kap. 21)

(4) Ruhe nach dem Kampf

(a) Segen des Josua (Kap. 22,1‑6)


(b) Was die Ruhe stören kann ‑ eigene Ideen (Kap. 22,9‑34)


(c) Erinnerung daran, das Wort Gottes zu tun, damit Segen fließen kann (Kap. 23)


(d) Erneuerung des Bundes (Kap. 24)
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